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Ihre Ratsanfrage Nr. RA-210/2009 
- Verbesserung der Nahverkehrsanbindung Adelsberg 
 
Sehr geehrter Herr Zschocke, 
 
vielen Dank für Ihre Ratsanfrage RA-210/2009 zur Verbesserung der Nahverkehrsanbindung 
Adelsberg vom 04.11.2009, die als Nachfrage zu unserem Schreiben vom 08.10.2009 zu sehen 
ist. Sie wollten über die konkreten Planungsvorstellungen und Kosten informiert werden. 
 
Die angekündigte Fortschreibung des Nahverkehrsplanes wird 2010 mit einer Analyse des derzei-
tigen Nahverkehrsnetzes beginnen. Darauf aufbauend ist die Aufgabe der Fortschreibung einer-
seits eine weitere Optimierung des derzeitigen Angebotes, aber auch die Darstellung, was für ein 
leistungsstarkes und zukunftsorientiertes Nahverkehrsangebot an finanziellen Mehraufwendun-
gen notwendig wäre. Der Beschluss durch den Stadtrat ist für Ende 2011 vorgesehen. 
 
Erst mit den Analysedaten können konkrete Varianten zur Verbesserung der Bedienung des 
Stadtteiles Adelsberg entwickelt werden. Auch die kostenseitigen Auswirkungen von Angebots-
veränderungen können zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht definiert werden. Mit den Anlagen zur 
Betrauungsvereinbarung zur Berechnung der km-Preise, die noch nicht abschließend erarbeitet 
sind, können die Kosten dann liniengenau dargestellt werden.  
 
Konkrete Aussagen können somit erst im Bearbeitungsprozess zur Fortschreibung des Nahver-
kehrsplanes getroffen werden. Wenn Sie es wünschen, werden wir Sie zu gegebener Zeit über die 
möglichen Varianten und den daraus resultierenden Kosten informieren.  
 
Zu Ihrem zweiten Fragenschwerpunkt, Anschlusssicherung in Bernsdorf, möchte ich Sie über 
Abstimmungen mit der CVAG zu diesem Thema informieren. Die CVAG bereitet derzeit eine 
umfassende Information zu allen Nahverkehrsangeboten (Linie 33, 43, ALiTa, Nachtbus) im 
Stadtteil vor, welche im Ortsanzeiger veröffentlicht werden soll. Dies soll helfen, die bestehenden 
Angebote noch besser zu kommunizieren. Aktuell fand auch im Rahmen des Beschwerdemana-
gements der CVAG ein Gespräch mit den Subunternehmern zur weiteren Verbesserung der An-
schlüsse in Bernsdorf statt. Hier werden die Fahrer regelmäßig geschult, auf Probleme hingewie-
sen und die Forderungen der CVAG gegenüber den Subunternehmern zur Einhaltung des Fahr-
planes erneuert. 
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Eine noch bessere Kontrolle zur Einhaltung des Fahrplanes und damit der Anschlüsse soll durch 
das Qualitätsmanagement erzielt werden, welches im Ergebnis der Betrauungsvereinbarung zwi-
schen der CVAG und der Stadt Chemnitz 2010 aufgestellt werden muss. 
 
Der von Ihnen vorgeschlagene zielorientierte Fahrplan ist im Fahrplanbuch des VMS drucktech-
nisch nicht möglich. Es gibt jedoch eine Vielzahl von Möglichkeiten für den Fahrgast, eine In-
formation zu Verbindungen entlang seiner gewünschten Wegekette zu erhalten. Hier ist die Aus-
kunft im Mobilitätszentrum an der Zentralhaltestelle, das Internet oder die telefonische Auskunft 
über das Servicetelefon der CVAG zu nennen. Bei einer Neuauflage der Linienflyer durch die 
CVAG, wird diese die Ausweisung der Anschlüsse und den Einsatz von Niederflurfahrzeugen 
prüfen. 
 
Aus unserer Sicht sind die Umsteigebeziehungen in Bernsdorf sehr gut und die Aufenthaltsbe-
dingungen ausreichend. Landwärts erfolgt der Umstieg Tür an Tür. Ein Wartehäuschen mit Sitz-
gelegenheiten ist vorhanden. Stadteinwärts ist ein sehr kurzer Weg (10 m) nur deshalb nötig, da 
die beiden Bahnsteige, Ankunftsbahnsteig der Linien 33 und 56 sowie Abfahrtsbahnsteig der 
Linie 2, durch das Gebäude für die Fahrer (Sanitär- und Aufenthaltsräume) getrennt sind. Statt 
einem Wartehäuschen bietet hier allerdings nur der vorhandene Dachüberstand ein wenig Schutz 
vor der Witterung. Hier ist ein Handlungsbedarf zu erkennen, da auch keine Sitzgelegenheiten 
vorhanden sind.  
 
Ich hoffe, Ihrem Informationsanliegen entsprochen zu haben. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Wesseler 
Bürgermeisterin 
 
 




